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Eine fast unglaubliche Geschichte 
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Die Geschichte des Autobahnbaus in Deutsch­
land setzt in den frühen 1920er Jahren ein. Bis 
1932 gab es sowohl detaillierte Planungen für 
ein umfangreiches Streckennetz als auch erste 
fertiggestellte Autobahnabschnitte. Nach der 
Machtübernahme im Januar 1933 griffen die 
Nationalsozialisten diese Planungen auf und 
gaben die Autobahnen als ihr eigenes Groß­
projekt aus. Die Wirklichkeit sah jedoch völlig 
anders aus. Als Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
war der Autobahnbau bei Weitem nicht so 
bedeutsam wie von der NS­Propaganda behaup tet. 
Fragwürdig war zudem die Finanzierung durch 
Darlehen der Arbeitslosenversicherung, die nie 
zurückgezahlt wurden.

Die Autobahnmeisterei München­West ist ein 
Beispiel für die Hochbauten, die als Versor­
gungseinrichtungen für das „autarke“ Verkehrs­
system der Reichsautobahnen geplant wurden. 
Für deren Gestaltung wurden Richtlinien und 
Mustergrundrisse entwickelt. So sollte alle  
60 Kilometer eine Straßenmeisterei errichtet 
werden, deren Aufgabe in der Überwachung und 
Wartung der Verkehrsanlagen bestand. 

Die von Paul Bonatz entwickelte Grundform 
 entsprach einem U­förmigen Gehöft mit Dienst­
gebäude, Fahrzeughalle, Lagerschuppen und 
Siloanlage. Die Anlage der Autobahnmeisterei 
München­West folgt im Wesentlichen diesen 
Vorgaben. Zwar wurden in der Vergangenheit 
Veränderungen und Modernisierungen vorge­
nommen, aber die Grundanlage besteht bis 
heute und wird für den ursprünglichen Zweck 
genutzt. 

Bernhard Schoßig

Art 
Autobahnmeisterei

Lage 
Bergsonstraße 30 
Pasing­Obermenzing

Datierung 
1938–1940

Architekt 
Heinrich Rettig, 
nach einer Grundform  
von Paul Bonatz

Eigentümer  
Freistaat Bayern,  
Autobahndirektion Südbayern

Status 
Erhalten, 
in ursprünglicher Nutzung

AUTOBAHNMEISTEREI MÜNCHEN-WEST

1 
Die Autobahnmeisterei im Bau, 
1939. Im Vordergrund sind 
 vor gefertigte Dachelemente 
gestapelt. Die Aufnahme zeigt 
die Montage eines solchen 
 Elementes. 
Foto: Autobahndirektion  Südbayern

2 
Die Autobahnmeisterei  
im  Winter 1964/65
Foto: Autobahndirektion  Südbayern

3 
Die Autobahnmeisterei München­
West im Jahr 2019. Links ist die 
Mehrzweckhalle zu sehen, 
rechts das Werkstattgebäude 
mit anschließender großer Kfz­
Halle, in der Mitte das Splittsilo 
mit eingebauter Ladeanlage.
Foto: Michael Nicolay/Simone Kern
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Während des Zweiten Weltkrieges wurde der 
Münchner Hauptbahnhof schwer beschädigt. 
1947 stellte man fest, dass die Tragkonstruktion 
der 1878 bis 1883 errichteten, vierschiffigen 
Gleishalle nicht zu retten sei. Es begannen 
 Planungen zu einer neuen Halle. Ursprünglich 
sollte aus Kostengründen die alte Raumauftei­
lung beibehalten werden, aber in zeitgemäßer 
Ausführung mit trapezförmigen Oberlichtern 
statt des bisherigen Tonnengewölbes. Bis 1950 
überdachte man die Gleishalle entsprechend 
dieser Planung vierschiffig in voller Breite auf 
40 m Länge.

1958 wurde die weitere Überdachung der Gleise 
aufgenommen. Die neuen Pläne der Bundes­
bahndirektion München sahen nun vor, an die 
Querhalle von 1950 eine zweischiffige Halle mit 
zwei Mal 70 m Breite anzuschließen. Insgesamt 
erreicht die neue Gleishalle eine Länge von 
220 m Länge. 

Die Ausschreibung gewann ein Entwurf der 
Fried. Krupp Maschinen­ und Stahlbau Rhein­
hausen GmbH. Die Ausführung erfolgte durch 
das Münchner Unternehmen Maurer Söhne 
unter Leitung des Architekten Franz Hart.  
Innerhalb von acht Monaten wurde die Stahl­
kon struktion bei laufendem Bahnbetrieb erstellt. 
Dabei wurde die Hälfte der „alten“ Gleishalle 
von 1950 abgetragen.

Am 1. August 1960 war der Neubau vollendet. 
Die weitgespannte Gleishalle steht auf der 
Denkmalliste und soll beim Neubau des Haupt­
bahnhofs erhalten bleiben – im Gegensatz zum 
ebenfalls unter Denkmalschutz stehenden 
Starnberger Flügelbahnhof. 

Anja Otten

Art   
Bahnsteighalle

Lage  
Bayerstraße 10a/Arnulfstr. 1a 
Ludwigsvorstadt­Isarvorstadt

Baujahr  
1958–1960

Letzte Teilsanierung 
2015

Entwurf  
Friedrich Krupp­Rheinhausen/ 
Maurer & Söhne/Franz Hart

Eigentümerin  
Deutsche Bahn  

Status 
Denkmal (D­1­62­000­8549), 
in ursprünglicher Nutzung

GLEISHALLE HAUPTBAHNHOF MÜNCHEN

1 
Gleishalle des Münchner Haupt­
bahnhofs von 1958/60
Foto: Franz Schiermeier, 2019

2 
Die Gleishalle im Bau, Aufnahme 
um 1959. Das Bild zeigt den nörd­
lichen Teil der Dachkonstruk­
tion. Nach dem Verschieben der 
Gerüstbühnen wurde der südliche 
Teil ergänzt. 
Foto aus: Angela Toussaint,  
Der Münchner Hauptbahnhof, 1993

3 
Untersicht der 1950 erstellten 
Gleishalle im Anschluss an den 
Hauptbau des Bahnhofs.  
Die Konstruktion wird im Zuge 
des Bahnhofsneubaus dem­
nächst abgerissen.
Foto: Franz Schiermeier, 2019
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1939 löste der neu gebaute Flughafen München­
Riem den Münchner Verkehrsflughafen am 
Oberwiesenfeld ab. Während des Krieges wurde 
die neue Einrichtung dann überwiegend mili tärisch 
genutzt, 1945 zerstörten Bomben die meisten 
Gebäude. 

Nach Kriegsende nutzte die US­Luftwaffe den 
Flughafen. 1948 wurde der zivile Flugbetrieb in 
Riem unter deutscher Verwaltung aufgenommen. 
Nun erst erhielt der Flughafen eine 1.900 m 
lange und 60 m breite Betonpiste anstelle der 
Grasnarbe des Rollfeldes von 1939. 

Für die Nutzung durch Düsenflugzeuge wurde 
die Startbahn 1958 um 700 m und 1969 noch 
 einmal um 200 m nach Osten verlängert. 

1992 erfolgte die Verlegung des Flugbetriebes 
auf den neuen Münchner Flughafen im Erdinger 
Moos. Auf dem Flughafengelände in Riem ent­
standen die Neue Messe München, der Stadtteil 
Messestadt Riem und ein Park. Die städtebau­
liche Struktur der neuen Nutzung des Geländes 
greift Weite und Geometrie des Flughafens auf. 
Kontrollturm und Abfertigungshalle des Flug­
hafens sind mit neuer Nutzung in die Bebauung 
integriert. 

Von der Zuschauertribüne, die den Flughafen im 
Nordwesten begrenzte, hat sich ein über 500 m 
langer Abschnitt erhalten. Er wird im Süden 
durch den sogenannten Kopfbau abgeschlossen, 
das ehemalige Kassenhaus. Diese Bauwerke 
sind derzeit in schlechtem Zustand. 

In der Messestadt erinnern Bodenmarkierungen 
an den Verlauf der Startbahn. Westlich des 
Stadtteils ist sogar ein Stück der Betonpiste 
erhalten geblieben, allerdings ohne Denkmal­
schutz. 

Anita Kuisle

Art   
Flughafen

Lage  
Trudering­Riem

Baujahr  
Flughafen 1938

Status 
Tower, Empfangsgebäude  
und Tribüne sind Denkmale 
(D­1­62­000­7807)

FLUGHAFEN MÜNCHEN-RIEM

1 
Tower und Empfangsgebäude 
am 16.06.1950
Foto: Stadtarchiv München,  
DE­1992­FS­STB­5546 

2 
Der Kontrollturm des Flughafens 
Riem steht heute am Messesee 
und wird als Bürogebäude 
genutzt. Im Hintergrund die 
 frühere Empfangshalle, heute 
Veranstaltungsort „Wappenhalle“. 
Foto: Anita Kuisle

3 
Ein Rest der Landebahn hat sich 
auf dem Weg nach Feldkirchen 
erhalten. 
Foto: Anita Kuisle

1

3

2

MAI 2020 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 
FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

Aspekte der Hygiene haben bei der Anlage und 
dem Bau der Städte immer eine wesentliche 
Rolle gespielt, als Begriff und wissenschaftliche 
Disziplin wird Stadthygiene jedoch erst in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts evident. In München 
hat der Hygieniker Max von Pettenkofer die mehr 
als notwendigen Sanierungsmaßnahmen voran­
getrieben, er gilt als Begründer der Stadthygiene 
in Deutschland. Auf sein Betreiben hin entstand 
bis 1883 eine beispielhafte Wasserversorgung, 
ab 1881 ein übergreifendes Kanalisationsprojekt 
und ein zentraler Schlachthof als Ersatz für hun­
derte von innerstädtischen Schlachtstätten. 

Auslöser für die grundlegenden Sanierungsmaß­
nahmen waren v.a. die Cholera­Epidemien der 
Jahre 1836, 1854 und 1873. Aufgrund seiner 
Erkenntnisse zur unterschiedlich starken Aus­
breitung der Epidemien im Stadtgebiet verfasste 
Pettenkofer seine „Bodentheorie”, die im 
Wesentlichen die tieferliegenden Gebiete als 
Seuchenherde beschrieb.

Erste Abwasserkanäle waren bereits ab 1811 im 
Stadtgebiet entstanden, ein übergreifendes 
Kanalisierungsprojekt wurde jedoch nach einer 
Planung des Stadtbaurats Arnold von Zenetti in 
der Maxvorstadt ausgeführt. Von 1862 bis 1877 
erstellte man mit Gesamtkosten von 620.000  Gulden 
24,6 km gemauerte Kanäle, die heute noch teil­
weise erhalten sind und in den letzten Jahren 
saniert wurden. Sowohl die staatlichen Stellen 
wie auch die Hausbesitzer kritisierten den erheb­
lichen Aufwand, vielfach gab es Beschwerden 
der Passanten über Geruchsbelästigungen – 
die Kanäle waren nur unzureichend gespült.

Erst nach den letzten Cholera­ und Typhusepide­
mien der 1870er Jahre wurde schließlich 1875 der 
englische Ingenieur Joseph Gordon mit einem 
Gesamtprojekt beauftragt, bis Ende 1892 waren 
ca. 48 km fertiggestellt. Wesentlichen Anteil am 
offenkundigen Erfolg hatte die Schwemmkanali­
sation, die erst seit 1883 durch die neue Wasser­
versorgung der Stadt München aus dem Mang­
falltal möglich wurde.

Franz Schiermeier

Art
Abwasserentsorgung

Lage
Gesamtes Stadtgebiet

Baujahr
1811, Gesamtnetz ab 1877

Eigentümerin 
Landeshauptstadt München, 
Münchner Stadtentwässerung

Status
Erhalten und genutzt

KANALISATION

1
Kanal in der Ungererstraße am 
Nordfriedhof. Bis Ende der 
1980er Jahre gelangte etwa ein 
Drittel der Münchner Abwasser­
menge über den Hauptkanal im 
Bild links zum Klärwerk Gut Groß­
lappen – bei trockenem Wetter 
ca. 2.000 Liter/s. Rechts der 
Überlaufkanal, über den bei 
Regen das Abwasser unter dem 
Nordfriedhof und den Englischen 
Garten in die Isar geleitet wurde.
Foto: Dominik Gierke

2
Reinigungsmethoden im Abwas­
serkanal: links die früher übliche 
Reinigung mit der „Kruck´n”, 
einem Räumschild mit Besen, 
in der Mitte die Reinigung mit 
dem „Hunt”, der durch den Was­
serdruck vorwärts bewegt wird. 
Rechts die moderne Reinigung 
mit Hochdruckspülern.
Foto: LHM, Baureferat/Münchner Stadt­
entwässerung

3
Modell des „Fremdeneingangs 
Akademiestraße”, der 1884 
angelegt wurde. Die Münchner 
Stadtwerke bieten auch Führun­
gen an. 
Foto: Franz Schiermeier, 2018/
Landeshauptstadt München, Baureferat/
Münchner Stadtentwässerung
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KULTIVIERTE WILDNIS
Geschichte des Murnauer Mooses 

Christine Rädlinger 

Kultivierte Wildnis
Geschichte des Murnauer Mooses

29,50 Euro
ISBN 978-3-943866-83-4
Versand in D: 2 Euro

Neu 
2019

Neu 
2019

leider vergriffen
Restexemplare

Das Murnauer Moos ist eines der 
mächtigsten Moorgebiete Mittel
europas. Über Jahrhunderte hinweg 
wurde das Moor von Menschen aus-
gebeutet, große Bereiche als Vieh
weiden und sogar Wiesen genutzt.  
Im 20. Jahrhundert begannen der 
Abbau der Torflager und die Gewin-
nung von Glaukonit an den Köcheln. 

Seit der Frühzeit nutzten Menschen 
eine wichtige Fernstraße entlang der 
Loisach, heute queren das Moos eine 
Autobahn und eine Bundesstraße. 

Im 20. Jahrhundert formte sich aber 
auch Widerstand gegen die Ausbeu-
tung und seit 1980 steht das Murnau-
er Moos unter Naturschutz.  

Hardcover, Format: 23  x  27 cm 
208 Seiten, 162 Abbildungen

Ausstellung zum Ausleihen

INDUSTRIEKULTUR IN MÜNCHEN
Einen Querschnitt aus den bisher 36 Bei-
spielen zur Industriekultur in München 
zeigt eine Ausstellung auf Bannern,  
die Ende 2019 zunächst im DGB-Haus zu 
sehen war: 

Auf vorerst 12 Bannern u.a. Maxwerk, 
Braunauer Eisenbahnbrücke, Eisenwerk 
München, Kanalisation, Staatliches Hof-
bräuhaus und die Sammlung Mörtlbauer. 
Infos unter: franz.schiermeier@web.de

Foto: Waltraud Klammet

ISBN 978-3-943866-69-8 ISBN 978-3-943866-55-1
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45,00 Euro
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Wolfgang Wirth

Gesamtkunstwerk Strasse
Die Geschichte des Autobahnpioniers Hans Lorenz

Das Buch ist dem frühen deutschen 
Autobahnbau und einem seiner maß- 
gebenden Exponenten gewidmet: 
Hans Wilhelm Lorenz (1900 – 1975). 
Lorenz hat wesentlichen Anteil an 
der Planung der Trassen, er prägt 
die Gestaltung und Sicherheit der 
Autobahnen und Landstraßen vor 
und nach 1945. Hochaktuell ist seine 
Absage an jede Energieverschwen-
dung: Stets sucht er die gesamtwirt-
schaftlich sparsamste Trasse, verliert 
aber nie den Blick auf das Ganze: 
Ökonomie, Ökologie, Verkehrssicher-
heit, Ästhetik gleichermaßen.
Format 23,5 x 29,7 cm  
260 Seiten mit über 250 Abbildungen, 
Klappenbroschur
Einführungspreis bis 31.12.2019:  
29,50 Euro
Buchhandelspreis danach: 45,00 Euro

Wolfgang Wirth

 

GESAMTKUNSTWERK STRASSE
DIE GESCHICHTE DES 
AUTOBAHNPIONIERS 
HANS LORENZ

34,00 Euro
ISBN  978-3-943866-64-3
Versand in D: 5 Euro

Sebastian Winkler, Franz Schiermeier

MÜNCHEN FARBIG 1946 – 1965
Vom Trümmerfeld zum U-Bahnbau

Sebastian Winkler   Franz Schiermeier

München farbig
Vom Trümmerfeld zum U-Bahnbau
1946 – 1965

1716

Das Kaufhaus Oberpollinger wird rekonstruiert. 
Rechts daneben die ebenfalls stark zerstörte 
 Bürgersaalkirche, die als erste der Münchner 
 Kirchen bereits 1945/46 wiederhergestellt wird. 
Die Flächen auf der Südseite der Neuhauser 
 Straße sind gerade erst vom Ruinenschutt  befreit. 
Februar 1948

Die Theatinerkirche hat im Vergleich zu den ande-
ren großen Münchner Kirchen geringere Bomben-
schäden. Der Fotograf steht im Trümmerfeld 
 zwischen Residenz- und Theatinerstraße. 
Februar 1948

51

Blick aus der Rosenstraße. Die Stadt im Fest-
schmuck zum 800. Stadtjubiläum. Der Verkehr  
von Nord nach Süd verläuft einbahnig durch die 
Theatiner-, Wein-, Rosen- und Sendlingerstraße. 
Die Gegenrichtung durch Oberanger, Diener- und 
Residenzstraße. 
Juli 1958.

50

Lücke um Lücke wird geschlossen. Noch stehen 
ein paar letzte Behelfsläden an der Südseite des 
Marienplatzes. Der Fischbrunnen ist 1954 unter 
Verwendung alter Figuren in neuer Form wieder 
erstanden. 
Der Laster eines Biergroßhändlers aus Aalen 
macht sich, beladen mit Münchner Bier, auf sei-
nen Rückweg. 
Juni 1956.

8988

Dieses besonders originelle Gebäude der Nach-
kriegszeit, die Café Conditorei Tanz-Café Bar und 
Taverne, wird, wie die anderen Häuser auf dem 
Foto auch, wenige Jahre später für den Bau des 
Altstadtrings geopfert. Übrig geblieben ist allein 
das angeschnittene Haus rechts, heute das letzte 
Haus in der Müllerstraße. 
Der Fotograf steht an der Ecke Thalkirchner-, 
 Müllerstraße. 
Sommer 1960.

Die gleiche Situation vom Sendlinger-Tor-Platz 
aus gesehen. Rechts, zwischen den beiden 
Brandmauern, sind die Fassaden der Ostseite der 
Pestalozzistraße zu erkennen. 
Um 1962.

Der erste Bildband mit Münchner 
Farbfotos der unmittelbaren 
Nachkriegszeit. 

 
Seit vielen Jahren sammelt  
Sebastian Winkler Farbdias der 
1940er, 50er und 1960er Jahre mit 
Münchner Motiven, die oft von ame-
rikanischen Soldaten und Touristen, 
wenige auch von Münchner Bürgern 
erstellt wurden.

Format: 23 x 27 cm,  
300 Seiten,  
über 260 Farbfotografien,  
Hardcover

Kaufhaus Oberpollinger und 
Bürgersaalkirche an der frei
geräumten Neuhauser Straße

 
Kirche St. Cajetan und  
Theatinerstraße

Marienplatz mit dem Roman-
Mayr-Haus und Weinstraße

Kreuzung Müllerstraße  
und Thalkirchner Straße

2. Auflage

Neu 
2019

Roland Gabriel, Wolfgang Wirth

MITTEN HINDURCH  
ODER AUSSEN HERUM ?
Die lange Planungsgeschichte des Autobahnrings München

Matthias Castorph

VEDUTEN DER NORMAL–STADT
Mit einem Vorwort von Julian Müller

29,50 Euro
ISBN 978-3-943866-16-2
Versand in D: 5 Euro

10,00 Euro
ISBN 978-3-943866-39-1
Versand in D: 1 Euro

Format: 23,5 x 29,7 cm,  
216 Seiten, 204 Abbildungen 
(Fotografien, Illustrationen, 
Infografiken, Karten und 

Übersichtspläne),  
mit 18 doppelseitigen 
Klapptafeln, Broschur

Format: 10,5 x 15,0 cm,  
184 Seiten

„könnte Köln sein
dürfte Düsseldorf sein
müsste München sein”
(Andreas Neumeister)

9 783943 866162

ISBN 978-3-943866-16-2
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18,90 Euro
ISBN  978-3-943866-80-3
Versand in D: 2 Euro

Franz Schiermeier

SENDLING
Reiseführer für Münchner

In Vorbereitung:

In Zusammenarbeit 
mit dem 
Hirschkäfer-Verlag:

Reiseführer für Münchner 
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HAU
SEN

ISBN 978-3-943866-80-3    A 18,90

Franz Schiermeier Verlag München

Format: 14,5 x 21,5 cm
260 Seiten, 7 Übersichtskarten
15 historische Kartenausschnitte, 
ca. 600 Abbildungen und zahlreiche 
Pläne und Zeichnungen,Broschur

Sendling gehört zwar seit 1877 offi ziell zu 
München – aber im Grunde genommen ist 
es immer noch ein eigenständiger Ort 
 außerhalb der Stadt, sowieso viel älter als 
München mit einer eigenen Geschichte und 
durchaus selbstbewussten Bewohnern und 
Bewohnerinnen. Sendlinger sein ist schon 
etwas Besonderes. 

Mit dem Reiseführer fi nden Sie die wenigen 
Reste der ehemaligen Bauerndörfer in 
 Unter-, Mitter- und Obersendling, die Zäsu-
ren der Verkehrsentwicklung und die Über-
lagerung der Sendlinger Dörfer mit Eisen- 
und Autobahnen, Gewerbe und Industrie. 
Kaum ein Stadtviertel ist mit seinen durch-
aus vielfältigen Ortsteilen so lebendig 
 geblieben und ändert sich gerade derart 
 rasant wie Obersendling.

Reiseführer für Münchner

SEND
LING 25 Touren zu den Münchner 

Stadtbächen und  Kanälen
Format: 14,5 x 21,5 cm, 
168 Seiten, 25 Übersichts-

karten, 306 Abbildungen, 
Zahlreiche Pläne und Zeich-
nungen, Broschur

Format: 14,5 x 21,5 cm, 
224 Seiten. Broschur

Übersichtskarten, Höhen-
profi le, Wegbeschreibungen 
mit Höhenmeter- und Stei 

gungs  angaben. Viele Fotos 
 dokumentieren insgesamt 
1.480 Höhenmeter. 

Format: 14,5 x 21,5 cm, 
194 Seiten, 4 Übersichts-
karten, historische Karten-
ausschnitte, Fotos, Pläne 
und Zeichnungen, Broschur

Format: 14,5 x 21,5 cm, 
200 Seiten, 5 Übersichts-
karten,  historische Karten-
ausschnitte, Fotos, Pläne 
und  Zeichnungen, Broschur

9 783981 319095

ISBN 978-3-9813190-9-5

9 783943 866322

ISBN 978-3-943866-32-2

9 783943 866179

ISBN 978-3-943866-17-9

9 783943 866186

ISBN 978-3-943866-18-6
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Fresko von Wilhelm Lindenschmit
Der Historienmaler Wilhelm Lindenschmit d. Ä. (1806–1848) 
stammte aus Mainz, studierte in Wien und München und war Mit-
arbeiter des Malers Peter von Cornelius. Sein bekann testes Werk 

ist die Darstellung der Sendlinger Bauernschlacht 
an der Nordwand der alten Sendlinger Kirche 

St. Margret aus dem Jahr 1830. Das originale 
Fresko wurde 1895 abge nommen, durch sei-
nen Sohn Wilhelm Lindenschmit d. J. neu 
gemalt und 1896 nach dessen Tod von 
 seinem Enkel Karl Heinrich Hermann  
fertig gestellt. Später folgten noch meh-
rere Abänderungen und Restaurierungen, 
zuletzt 2003/04. Im Fresko von Linden-

schmit ist zum ersten Mal der Schmied von 
Kochel bildlich dargestellt und folgt der 

Beschreibung von Hans Ferdinand Maßmann, 
nach dem i.Ü. das Maßmannsbergl benannt ist.
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Deutungen
Kurfürst Max Emanuel, der nach Belgien und Frankreich gefl ohene 
Verursacher verurteilte den Bauernaufstand als Revolte gegen 
die Obrigkeit – wie auch die besetzenden Reichstruppen. Auch 
wenn er manche Rädelsführer – soweit sie nicht durch die Besat-
zungsmacht direkt hingerichtet worden waren – später wieder in 
Diensten nahm bzw. nicht verfolgte, eine Anerkennung als patri-
otische Heldentat war von ihm nicht zu erwarten, im Gegensatz 
zu einem seiner Nachfolger: König Ludwig I., der nach einem Vor-
schlag von Johann Andreas Schmeller von 1818 ein Erinnerungs-
denkmal in Auftrag geben ließ, das bei Stiglmaier in Bronze 
gegossen und 1831 im Südlichen Friedhof eingeweiht wurde. 
Heute betrachten viele die Geschehnisse von 1705 als tatsäch liche 
Revolution gegen die regierenden Fürsten und Volksaufstand.

Erstürmung des Roten Turms 1705, Franz v. Defregger, 1881

Sendlinger Mordweihnacht

Schmied von Kochel
Der Schmied von Kochel ist die bekannteste Figur des bayerischen 
Volksaufstands von 1705/06. Er soll bereits in den Türkenkriegen 
unter Max Emanuel eine heldenhafte Rolle eingenommen haben 
und im Alter von 70 Jahren bei dem Gemetzel an der Sendlinger 
Kirche als letzter Mann gefallen sein. Historische Belege gibt es 
dafür nicht. Der damalige Schmied von Kochel hieß Georg Heinrici 
und hat wahrscheinlich beim Aufstand gar nicht teilgenommen. 
Nur im Sterbebuch der Pfarrei Neukirchen ist bei den in der Mord-
weihnacht 1705 Gefallenen ein Schmied eingetragen: Balthasar 
Riesenberger aus dem Weiler Bach in der Grafschaft Valley.
Bekannt wurde die sagenhafte Gestalt vor allem durch das Fresko 
von Wilhelm Lindenschmit an der Nordwand der alten Sendlinger 
Kirche, das er 1830 ausgeführt hat. Lindenschmit bezog sich selbst 
auf „Gehörtes”, auf eine Sage von einem riesenhaften Mann, dem 
Schmied Balthasar Maier vom Kochelsee, der sich schon beim 
Angriff auf den Roten Turm als Held gezeigt hat. Eine im gleichen 
Jahr erschienene Publikation des Philologen und Sportpädagogen 
Hans Ferdinand Maß mann beschreibt ihn „nach der Überlieferung” 
und der Schriftsteller Ferdinand Joseph Gruber 1832 als denjeni-
gen, der auf dem Sendlinger Schlachtfeld als letzter die „weiß-
blaue bayerische „Löwenfahne” hochgehalten hat, nachdem er 
seine beiden Söhne hat sterben gesehen. Verbreitet wurde die 
Sage des Schmied von Kochel nicht nur durch zahlreiche Publika-
tionen und Beschreibungen, sondern auch durch Gedichte, Thea-
terstücke, Volksschauspiele und Filme. In zahlreichen Gemälden 
und Zeichnungen wird er wahlweise mit der bayerischen Fahne, 
einer eisernen Keule oder einem Wagenbaum dargestellt, mit 
dem er den Roten Turm erstürmt haben soll. Der Schmied von 
Kochel wurde zum Nationalhelden als Symbol für die Tausenden 
von Freiheitskämpfern des Volksaufstands, als Identifi kationsfi -
gur bei Heimat- und Trachtenvereinen, politischen Gruppierungen 
und Vaterlandsvereinen und schließlich als prominentes Aushän-
geschild für den Sendlinger Kochelbräu. 

Und der Kurfürst ?
Über Max Emanuel wurde im April 1706 die Reichsacht verhängt, 
damit verlor er alle Ämter und Würden, die kaiserlichen Alliierten 
eroberten im Mai 1706 Flandern und Brabant. Max Emanuel musste 
auch aus seiner Brüsseler Residenz fl iehen und kam als „Graf von 
Haag” am Hof des französischen Königs Ludwig XIV. in Versailles 
unter. Im März 1714 wurde mit dem Rastatter Frieden der Spani-
sche Erbfolgekrieg beendet, u.a. erhielt Österreich zahlreiche 
Gebiete der spanischen Krone. Dem Vorschlag Max Emanuels zu 
einem Tausch von Bayern gegen ein Königreich der Niederlande 
widersetzten sich u.a. Frankreich und Preußen, Österreich hätte 
dem zugestimmt. Max Emanuel erhielt die früheren Würden und 
seinen Besitz zurück und wurde wieder als Kurfürst von Bayern 
eingesetzt. Am 8. April 1715 betrat er wieder bayerischen Boden, 
in München fuhr er am 10. April nachts um 23 Uhr in aller Stille ein. 
1726 starb er, sein Nachfolger Karl Albrecht übernahm eine Schul-
denlast von 26 Mill. Gulden (die er allerdings noch vergrößerte). 

Geköpft und gevierteilt
Zur Abschreckung vor weiteren Aufständen 
ließ man die Rädelsführer am 29. Januar 1706 
auf dem damaligen Schran nenplatz, dem 
heutigen Marienplatz hinrich ten: Johann 
Aberle, Johann Clanze, Sebastian Senser 
und Georg Küttler (Kidler) wurden mit dem 
Schwert enthauptet. Küttler, wie auch der 
erst im März hingerichtete Jägerwirt wurden 
gevierteilt und die Leichenteile an den vier 
Stadttoren aufgehängt. Ihre abgeschlage-
nen Köpfe wurden am Isartor aufgesteckt.

Ende des Aufstands
in Niederbayern

Nach den in Steinhöring erhaltenen Meldun-
gen über das Blutbad in Sendling gab der 
Befehlshaber der unterländer Aufständi-
schen Johannes Hofmann den Befehl zum 
Rückzug. Ihm war klar, dass der gemeinsame 
Angriff der unter- und oberländer Mannschaf-
ten gescheitert war und eine Fortsetzung 
des Marsches auf München damit zu riskant. 
Beim Rückzug verlor Hoffmann zahl rei che 
Mannschaften. Am 8. Januar 1706 stell ten 
sich die Mitglieder der Landesdefension in 
Niederbayern unter seinem Kommando bei 
Aidenbach und ergriffen in Panik die Flucht, 
als General von Kriechbaum mit  seinen 
Truppen anrückte. Die Opferzahlen unter 
den Aufständischen waren noch höher als 
die in Sendling und München, man rechnete 
mit 2.500 bis 4.000 Toten auf der Seite der 
Aufständischen, bei den kaiser lichen gab 
es nur acht Tote und Verletzte.
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Blick von der Kirche Alt-St.-Margret, um 1950

Gastwirtschaft Maria Eich, ehemaliger Schwabenbauernhof, 1912

Café Schuntner, 1950

Café Schuntner, 2017

1 1Untersendling 

Schwabenbauernhof
Der Hof lag an der Jägerwirtstraße, die 
nach einem der Anführer der Bauernschlacht 
benannt wurde, nach dem Wirt Johann 
Jäger, einem gebürtigen Tölzer, der im März 
1706 in München hingerichtet wurde.

In den ehemals landwirtschaftlichen Gebäu-
den wurde eine Gastwirtschaft eingerichtet, 
benannt nach Maria Eich, der Wallfahrts-
stätte in Planegg. Die zahlreichen Wallfahr-
ten von Send ling aus dorthin führten durch 
die Jägerwirtstraße. Im ehemaligen Stall-
gebäude war die Bau- und Möbelschreinerei 
von Michael Müller und das „Gyps- und 
Cementlager” von Josef Bobleter unterge-
bracht, Bobleter hatte mehrere Kaufhäuser 
in Sendling. 

Dieses Gebäude (im Bild oben links) wurde 
im Zweiten Weltkrieg vollkommen zerstört 
und durch einen der ersten Neubauten in 
München nach dem Krieg ersetzt: das Bau-
vorhaben Nr. 2.

1

Café Schuntner
Von der Witwe Müller pachtete Therese Schuntner zunächst das 
Grundstück und ließ hier ab 1946 einen Neubau in Anlehnung an 
das vorher bestehende Gebäude errichten: Ein Café im  Erdgeschoß, 
darüber ein Restaurant, die Antonius-Tenne, die von Anfang an 
auch eine besondere  Verlängerung der Sperrstunde erhielt. Im 
Dach geschoß fand Therese Schuntner mit ihren beiden  Kindern 
eine neue Wohnung.

Auch für die Ausstattung ihres Cafés hatte 
Therese Schuntner genaue Vorstellungen 
und vieles von der originalen Einrichtung ist 
bis heute erhalten: die Wandvertäfelung, 
das Mobiliar, der Kachelofen mit einem Bild 
der alten Sendlinger Kirche St. Margaret 
und  Bilder des Akademieprofessors Max 
Doerner aus dem Bestand der Familie. Bis in 
die frühen 1960er Jahre hatte Therese 
Schuntner das Café selbst betrieben, 
danach wurde es verpachtet.

Eine besondere Attraktion in Send-
ling wurde der Gastgarten, zuerst 

als Provisorium zwischen den 
Gebäuden an der Plinganser-

straße und später westlich 
davon, weitaus größer und 
schöner, hinter dem Haus 
auf dem Nachbargrund-
stück. 

Der Eingang zum Café 
wurde zur Terrasse an der 

Plinganserstraße verlegt, 
dort gibt es noch einige Sitz-

plätze mit einem schönen Blick 
auf die Alte Sendlinger Kirche. Das 

Café Schuntner in Unter sendling 
besteht inzwischen seit 70 

Jahren. Seit 2012 betreibt 
der Konditor- und Bäcker-
meister Thomas  Heinrich 
das Café. Noch immer 

werden alle Kuchen und 
Torten in der  eigenen Back-

stube gefertigt. Außer dem 
gibt es täglich wechselnde 

Mittagsgerichte. Wie früher auch 
fi nden im Gastraum Veranstaltungen statt: 
Konzerte, Theateraufführungen, Geburts tags-
feiern, Familienfeste und: Buchvorstellungen.

Therese Schuntner hatte früh ihren Mann verloren 
und baute sich ihr Café mit großem Einsatz und Fleiß 
in der schwierigen Nachkriegszeit auf. Auch ihre 
 beiden Kinder mussten helfen. Für Viele in Sendling 
galt der Neubau auch als ein Zeichen für einen Neu-
anfang. Besonderen Wert hatte Therese Schuntner 
von Anfang an auf die Qualität ihrer  Kuchen und 
 Torten gelegt – bald wurde das Cafe weit über 
Sendling hinaus dafür bekannt.

Sortieranlage 1930

3 3Sendlinger Unterfeld 3.14 Großmarkthalle

3.15  Gastwirtschaft Großmarkthalle
Eine der schönsten Wirtschaften in München, 
zurückhaltend renoviert, 
ohne den ganzen 
Bayern-Chichi. 
Und: die besten 
Weißwürste der 
Stadt – sagt man – 
vom Metzger 
Ludwig Wallner, 
dem „Weißwurst-Papst”.

Betrieb und Zukunft
In den neuen Hallen, die den modernsten Stan-
dards der Zeit entsprachen, standen 72 Verkaufs-
plätze für den Großhandel zur Verfügung. Schon 
1912 war rund ein Viertel der Plätze von italieni-
schen Händlern belegt. Im übrigen hatte das 
Unternehmen Großmarkthalle erhebliche Start-
schwierigkeiten, viele Händler legten sich eigene 
Lager in der Nähe der Schrannenhalle an, darauf-
hin wurde die bereits geschlossene Schrannen-
halle im März 1913 wieder für den Marktbetrieb 
geöffnet, aber bereits im Sommer 1915 wiederum 
geschlossen, da man die Flächen für die Not ver-
sorgung der Bevölkerung in der Zeit des Mangels 
brauchte. Der Weltkrieg und die nachfolgende 
Infl ation brachten auch die Handelsbeziehungen 
mit dem Ausland zum Erliegen: die Nachkriegs-
jahre gehörten zu den wirtschaftlich schlechtes-
ten in der Geschichte der Großmarkthalle. Erst 
nach 1924 konnte München wieder zum europa-
weiten Haupthandelsplatz aufsteigen.

Der Großmarkt erhielt im Zweiten Weltkrieg durch 
die Luftangriffe schwerste Schäden. Ab 1950 bis 
56 wurde die Anlage durch die Architekten Philipp 
Zametzer und Albert Heichlinger stark verändert 
wieder aufgebaut, v.a. wurden die markanten, 
steilen Hallen dächer bei drei der vier großen Hal-
len durch Flachdächer ersetzt. Dem bestehenden 
Kontorgebäude wurde ein weiteres Stockwerk 
aufgesetzt, wodurch die Proportionen eher ver-
schlechtert wurden. Ein weiteres Kontorgebäude 
entstand an der Thalkirchner Straße. Die ursprüng-
lich offene Durchführung der Thalkirchner Straße 
wurde 1971 für den Markthallenbetrieb gesperrt. 
1986 wurden Teile des Geländes untertunnelt, 
um die Verkehrsströme zu optimieren.

Heute stehen für den Marktbetrieb ca. 30 Gebäude 
zur Verfügung auf einer Fläche von ca. 30.000 qm. 
In den 1980er- und 90er-Jahren ließ die Stadt 
 weitere Umschlaghallen und ein Tiefkühllager 
errichten und 2005 folgte die Halle 10, außerdem 
Spezialhallen wie eine Bananenreifung. Der Betrieb 
des Großmarkts wird sich in den kommenden 
Jahren grundlegend ändern. Der Stadtrat hat 
Anfang 2019 beschlossen, eine neue Halle durch 
den Investor Umschlagzentrum Großmarkt Mün-
chen (UGM) erstellen und betreiben zu lassen. 
Damit werden die zur Zeit von den Markthallen 
München genutzten Gebäude weitgehend frei. 
Eine Umsetzung wird wohl nicht vor 2024 
geschehen.

3.16  Sortieranlage
Das Gebäude auf dem Dreieck zwischen Ober-
länder-, Thalkirchner und Gotzinger Straße 
wurde 1926 errichtet und diente ursprünglich 
zur Sortierung vollreifer Früchte, die dann 
direkt an den ambulanten Handel mit Obst-
ständen weiterverkauft wurden. Später ver-
mieteten die Münchner Markthallen Räume 
an einzelne Lebensmittelhändler und Gast-
ronomen. 2009 mussten diese Einzelhändler 
das Gebäude räumen wegen Einsturzgefahr. 
Als die Markthallen bzw. das Kommunalrefe-
rat als Betreiber versuchten, das Grundstück 
wegen der zu erwartenden hohen Sanierungs-
kosten zu verkaufen, forderten die Sendlinger 
Stadtteilpolitiker, die notwendige Sanierung 
durchzuführen und das ursprüngliche Nutzungs-
konzept weiter zu verfolgen. Außerdem for-
derte der Bezirksauschuss in der Folge eines 
Antrags der SPD-Fraktion, die Sortieranlage 
unter Denkmalschutz zu stellen, zusätzlich zu 
den bereits in der Denkmalliste geführten: 
Halle 1 der vierteiligen Großmarkthalle, Ver-
waltungstrakt, Gastwirtschaft mit ehemaliger 
Post und die beiden Kontorhäuser. Im April 
2018 wurde auch die Sortieranlage in die 
Denkmalliste aufgenommen.
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19,50 Euro
ISBN  978-3-9809147-4-1
Versand in D: 5 Euro

29,50 Euro
ISBN  978-3-9811425-2-5
Versand in D: 5 Euro

14,50 Euro
ISBN 978-3-9814521-5-0
Versand in D: 2 Euro

Margret Wanetschek

GRÜNANLAGEN IN DER 
STADTPLANUNG VON 
MÜNCHEN 1790 – 1860

Christine Rädlinger

GESCHICHTE DER
MÜNCHNER BRÜCKEN

Christine Rädlinger

NEUES LEBEN FÜR DIE ISAR

38,50 Euro
ISBN 978-3-943866-11-7
Versand in D: 5 Euro

Christine Rädlinger

GESCHICHTE DER ISAR 
IN MÜNCHEN

38,50 Euro
ISBN 978-3-9809147-2-7
Versand in D: 5 Euro

Christine Rädlinger

GESCHICHTE DER 
MÜNCHNER STADTBÄCHE

Franz Schiermeier

MÜNCHNER STADTMODELLE
Einzelheft: 14,00 Euro
Versand in D: 2 Euro

3 Broschüren im Schuber: 42,00 Euro
ISBN  978-3-943866-60-5
Versand in D: kostenfrei

2018
Modell der Münchner 
Innenstadt
Modellwerkstatt des 
Referats für Stadtplanung 
und Bauordnung
Münchner Stadtmuseum

1841/63
Relief der Haupt- und 
Residenzstadt München
Johann Baptist Seitz,  
Franz von Seitz und  
Anselm Sickinger
Bayerisches National
museum München

1570
Modell der Stadt München 
Jakob Sandtner
Bayerisches National
museum München

�3 Broschüren im Schuber, Format: 23,5 x 29,7 cm, 
Klappenbroschur, fadengeheftet, jeweils 92, 72  
und 88 Seiten mit 108, 78 und 136 Abbildungen

9 783980 914727

ISBN 978-3-9809147-2-7

Herausgegeben vom 
Stadtarchiv München

Hardcover, Format: 23  x  27 cm 
212 Seiten, 173 Abbildungen

Register der Münchner Stadtbäche  

Beilagen:  
Nachdruck der Volckmerkarte von 
1613

Großformatiger Übersichtsplan der 
Stadtbäche links und rechts der Isar 
im Maßstab 1 : 5.000

Beilagen: Die Isar um 1800 
von Thalkirchen bis Unter-
föhring auf 2 Meter Länge; 
Stromatlas von Adrian Riedl 
Blatt Isar, 50 x 40 cm; CD 
mit einer filmischen Doku-

mentation der Renaturie
rungsmaßnahmen. 
Format: 23 x 27 cm, 312 Sei-
ten, 381 großformatige 
Abb., umfangreiches, bebil-
dertes Glossar, Hardcover

Die wichtigsten Themen zur 
Isar und ihrer Entwicklung 
mit vielen Bildern. Katalog 
zur Ausstellung des Bau
referates der Landeshaupt-
stadt München.

Format: 23,5 x 29,7 cm,  
88 Seiten, zahlreiche histo
rische Karten und Fotogra
fien, aktuelle Übersichts
pläne und Abbildungen, 
Broschur

Herausgegeben vom 
Baureferat der Landes-
hauptstadt München

Format 23 x 27 cm, 288 Sei-
ten, 360 Abbildungen, 
Hardcover, Register der 
Münchner Brücken. 
muenchner-bruecken.de

Format 23 x 27 cm, 270 Sei-
ten, 144 meist farbige Ab-
bildungen, Leinenbindung 
mit Schutzumschlag, 

Kartenbeilagen: Münchner 
Grün: historisch – aktuell, 
Übersichtskarte der 
Münchner Grünanlagen

9 783943 866117

ISBN 978-3-943866-11-7

9 783980 914741

ISBN 978-3-9809147-4-1

9 783981 452150

ISBN 978-3-9814521-5-0

9 783981 142525

ISBN 978-3-9811425-2-5

MÜNCHNER STADTMODELLE



Christine Rädllinger

VOM WASSER 
AUF DIE STRASSE
Flößerei in der Umbruchszeit

12,00 Euro
ISBN  978-3-943866-50-6
Versand in D: 2 Euro

15,00 Euro
ISBN  978-3-943866-66-7
Versand in D: 2 Euro

Weronika Nina Demuschewski, Susanne Sanberger, 
Uli Sanberger, Franz Schiermeier, Adelheid Schmidt-Thomé

BORDBUCH 
MS UTTING

AL
TEFranz Schiermeier Verlag München

ISBN 978-3-943866-66-7

Eine fast unglaubliche Geschichte 
über ein Schiff , das beinahe 70 Jahre 
auf dem Ammersee geschwommen ist 
und jetzt einen neuen Hafen gefunden 
hat – auf einer Brücke in Sendling.

AL
TE

Initiative Historische Lernorte Sendling

SENDLING „ARISIERT”
Enteignung und Vertreibung 
jüdischer Nachbarn im Nationalsozialismus
Herausgegeben von Simon Goeke, Martin Rühlemann, 
Maximilian Strnad

10,00 Euro
ISBN  978-3-943866-51-3
Versand in D: 2 Euro

24,50 Euro
ISBN 978-3-943866-25-4
Versand in D: 5 Euro

Karl Klühspies

MÜNCHEN 
NICHT WIE GEPLANT
Stadtpolitik, Bürgerwille und 
die Macht der Medien

Christine Rädlinger

WOHNEN IN DER 
GENOSSENSCHAFT

26,50 Euro
ISBN  978-3-9811425-9-4
Versand in D: 2 Euro

24,50 Euro
ISBN  978-3-9813190-2-6
Versand in D: 2 Euro

Franz Schiermeier

PANORAMA MÜNCHEN
Illusion und Wirklichkeit
München als Zentrum der Panoramen-Herstellung

32,50 Euro
ISBN  978-3-943866-40-7
Versand in D: 5 Euro

Hermann Neumann u.a.

BEWAHREN UND FORSCHEN
Die Restaurierung des Cuvilliés-Theaters
in der Münchner Residenz

38,50 Euro
ISBN 978-3-943866-46-9
Versand in D: 5 Euro

Carmen M. Enss

MÜNCHENS GEPLANTE 
 ALTSTADT
Städtebau und  Denkmalpf ege ab 1944 für den Wiederaufbau

9 783943 866469

ISBN 978-3-943866-46-9

Die umfassende Analyse 
eröffnet neue und unerwar-
tete Blickwinkel auf die 
Wiederaufbaujahre in 
 München.

Format: 23,5 x 29,7 cm, 
216 Seiten, über 150 
Abbildun gen, Broschur Format: 23,5 x 29,7 cm, 

308 Seiten, Broschur
Beilagen: DVD mit den 
 digitalen Daten von mehr 
als 1.000 Dokumenten

Format: 21 x 21 cm, 
92 Seiten, 84 Abbildungen, 
Broschur

Format 21 x 14,8 cm, 
160 Seiten, 130 Abbildun-
gen, Broschur

Dokumentation der Ausstel-
lung des Flößer-Kultur-Ver-
eins München-Thalkirchen 
e. V. aus dem Jahr 2016

Format 21 x 21 cm, 
80 Seiten, über 150 Abbil-
dungen,  Broschur

Mit einer DVD der Übersicht 
der Digitalisierungsarbeiten, 
alten Filmausschnitten und 
 einer virtuellen Raumbege-
hung.

Format 23 x 27 cm
282 Seiten, über 300 Abbil-
dungen, Hardcover,
DVD

Herausgegeben vom 
Stadtarchiv München

Geschichte der Panoramen-
malerei in München

Format 29 x 23 cm,
112 Seiten, zahlreiche groß-
formatige Abbildungen, 
Broschur

Herausgegeben vom  Verein 
für Volkswohnungen e.G. 
München

 Dokumentation aller Wohn-
anlagen der Genossenschaft

Format 23 x 27 cm, 
168 Seiten, 212 Abbildungen, 
meist farbig, zahlreiche Pläne 
und Grundrisse, Hardcover

9 783943 866407

ISBN 978-3-943866-40-7

9 783981 142594

ISBN 978-3-9811425-9-4

9 783943 866254

ISBN 978-3-943866-25-4

AUF DIE STRASSE

9 783943 866506

ISBN 978-3-943866-50-6



16,50 Euro
ISBN  978-3-9811425-8-7
Versand in D: 2 Euro

44,00 Euro
ISBN  978-3-943866-90-2
Versand in D: 2 Euro

STADT BAU PLAN
850 Jahre Stadtentwicklung München

C o r n e l i u s 
G u r l i t t

H A N D –
B U C H 
D E S 
S T Ä D T E
– B A U E S

H A N D –
B U C H 
D E S 
S T Ä D T E
– B A U E S

NEU HERAUSGEGEBEN VON MATTHIAS CASTORPH 
      IM FRANZ SCHIERMEIER VERLAG MÜNCHEN

H A N D –
U C H 

D E  
S T T E
– B A

18,00 Euro
ISBN  978-3-943866-59-9
Versand in D: 2 Euro

Karl Henrici

BEITRÄGE ZUR PRAKTISCHEN 
ÄSTHETIK IM STÄDTEBAU

14,00 Euro
ISBN  978-3-943866-03-2
Versand in D: 2 Euro

18,00 Euro
ISBN  978-3-9811425-7-0
Versand in D: 2 Euro

64,00 Euro
ISBN  978-3-943866-00-1
Versand in D: 5 Euro

Sophie Wolfrum, Alexandra Block, 
Markus Lanz, Franz Schiermeier

THEODOR FISCHER ATLAS
Städtebauliche Planungen München

14,00 Euro
ISBN  978-3-943866-20-9
Versand in D: 2 Euro

Christine Rädlinger

HEIMAT IM LEDIGENHEIM
Geschichte und Architektur des Münchner Ledigenheims 
von Theodor Fischer

9 783943 866209

ISBN 978-3-943866-20-9

Format 18 x 24 cm, 
96 Seiten, 140 Abbildungen, 
Broschur

Foto-Dokumen tation von M. 
Lanz, DVD mit der Plan-
synopse von 200 Baulinien-
planungen

Ca. 200 Einzelplanungen 
von Theodor Fischer, 
Format 23 x 27 cm, 
352 Seiten, Hardcover

2018 neu herausgegeben 
von Matthias Castorph 

Format 12 x 16 cm, 
280 Seiten, mit originalen 
 Fotos,  Lageplänen und 
 Per spek ti ven, Broschur

Stefan Hunstein liest aus den 
Vorträgen Theodor Fischers 
über Stadtbaukunst
DVD, Hörbuch

Herausgegeben 
von M. Castorph

Format 12 x 16 cm, 
140 Seiten, Broschur

9 783943 866001

ISBN 978-3-943866-00-1
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8,00 Euro
ISBN  978-3-943866-68-1
Versand in D: 2 Euro

JOHANNES LUDWIG
2170 WOHNUNGEN 
IN MÜNCHEN

Herausgegeben von 
 Matthias Castorph und 
Michael Heinrich mit  Texten 
von Martin Rössler

Format 10,5 x 14,8 cm, 
112 Seiten, 52 Abbildungen, 
darunter Grundrisse und 
 Ansichten, Broschur

DVD herausgegeben vom 
Planungs referat der LH 
München

Digitale Auf age des 
 Katalogs der Ausstellung 
München wie geplant im 
Münchner Stadt museum 

und im Planungsreferat in 
deutsch und englisch

Workstation: Sandtner-Mo-
dell 1570, Staffelbauplan 
1912, zahlreiche kartographi-
sche  Grund lagen 
als PDF

9 783981 142587

ISBN 978-3-9811425-8-7

16,00 Euro
ISBN  978-3-943866-31-5
Versand in D: 2 Euro

Johann Weber, Florian Musso

NATURSTEINFÜHRER 
MÜNCHEN
Das Buch beschreibt auf 
320 Seiten detailliert für ca. 
4.000 einzelne Gebäude im 
inneren Stadtgebiet von 
München die dabei verbau-
ten Natursteine und deren 

Verarbeitung mit ca. 400 
Fotos. Bei bedeutenden Ge-
bäuden sind auch Architek-
ten, Entstehungszeit und 
Umbauten erwähnt. 
Format: 15 x 21 cm

9 783943 866315

ISBN 978-3-943866-31-5

Cornelius Gurlitt

HANDBUCH DES STÄDTBAUES
Neu herausgegeben 
von Matthias Castorph

Format 17 x 21,5 cm, 
544 Seiten, 366 Abbildungen
 Broschur

Erscheint im Januar 2020

„Gurlitts Werk wird mit 
s einer abgeklärten Sachlich-
keit und seinem reichen-
Inhalt an wohlerwogenen 
Gedanken und treffl ichen 
 Abbildungen die besten 
Dienste leisten.“
Josef Stübben

Neu
2020



74,00 Euro
ISBN 978-3-9809147-7-2
Versand in D: frei

18,00 Euro
ISBN  978-3-943866-77-3
Versand in D: 2 Euro

In der Leinenkassette sind 16 Nürnber-
ger Stadtkarten als Reproduktionen 
enthalten, jeweils 90 x 85 cm, gefaltet.

Die beiliegende CD enthält 30 Karten 
der Stadt Nürnberg.

Begleitbuch mit 60 Karten von 1492 bis 
2006 auf großformatigen Klapptafeln 
zusammen mit erläuternden Texten. 
Dazu alle Stadtmodelle von Nürnberg 
und die biografischen Daten der Zeich-
ner, Kartographen, Modellbauer, Litho-
graphen und Verleger.

Format der Leinenkassette 
24 x 30 x 8,5 cm 
Gewicht: 4 Kilo

Begleitbuch zur Ausstellung  
des Archivs der Münchner Arbeiter
bewegung e. V. mit historischen und 
aktuellen Fotos, Dokumenten, Illustra
tionen, Karikaturen, Tabellen und Bio-
grafien der wichtigsten Protagonisten.

Format 21 x 29,7 cm, 134 Seiten,  
über 140 Abbildungen, Broschur

ALLTAG  UND 
ERINNERUNG 
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FRANZ SCHIERMEIER VERLAG MÜNCHEN         ISBN  978-3-943866-77-3 
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Franz Schiermeier

STADTATLAS NÜRNBERG
Karten und Modelle von 1492 bis heute

Arbeitsgruppe Revolution

REVOLUTION IN MÜNCHEN
Alltag und Erinnerung

56,00 Euro
ISBN 978-3-943866-65-0
Versand in D: 6 Euro

Andreas Hild, Andreas Müsseler (Hrsg.)

NEUPERLACH IST 
SCHÖN
Zum 50. einer gebauten Utopie

Die Errichtung des Quartiers Neuper-
lach beginnt im Jahr 1967. Es ist kaum 
vorstellbar, zu welch großartigen Visi-
onen und in der Folge erstaunlichen 
Leistungen die Münchener Stadtge-
sellschaft zu der Zeit fähig war. Neu-
perlach entstand als gemeinschaft
liche Reaktion auf drängende 
Wohnungsnot: Das Siedlungsprojekt 
war eines der größten in ganz Europa. 

Mit ihm sollte mehr als eine Entlas-
tungsstadt geschaffen werden, es 
ging um die Verwirklichung einer 
anderen Vorstellung vom Leben in der 
Stadt, um eine Art „Neue Stadt“.

Die planerische Leistung, die zur Ent-
stehung Neuperlachs führte, ist nicht 
Teil des kollektiven Bewusstseins. Das 
Buch möchte deshalb ein planerisch 
mittlerweile fast vergessenes Gebiet 
ins Bewusstsein holen, um dessen 
Potential zu vergegenwärtigen.

Format 25 x 33 cm, 704 Seiten,  
über 1.500 Abbildungen, Broschur

Neu 
2019



14,00 Euro
ISBN  978-3-943866-54-4
Versand in D: 2 Euro

Andreas Bohnenstengel

DER PFERDEMARKT MÜNCHEN

19,50 Euro
ISBN  978-3-9814521-1-2
Versand in D: 2 Euro

16,90 Euro
ISBN  978-3-00-022991-6
Versand in D: 2 Euro

Anita Kuisle

KRAFTWERK SCHULE 
 LAZARETT
Eine Geschichte aus dem Gärtnerplatzviertel

Anita Kuisle / Ingrid Scharl

LEHMRAUSCH IN 
 UNTERFÖHRING
Ziegeleien im Münchner Norden 

Freimut Scholz

DIE GRÜNDUNG DER 
STADT MÜNCHEN
Eine spektakuläre Geschichte auf dem Prüfstand 

18,50 Euro
ISBN  978-3-9813190-8-8
Versand in D: 2 Euro

4,00 Euro
ISBN  978-3-9811425-6-3
Versand in D: 1 Euro

Schiermeier / Scheungraber

ALTER SÜDLICHER FRIEDHOF IN MÜNCHEN

24,50 Euro
ISBN  978-3-9809147-9-6
Versand in D: 2 Euro

13,50 Euro
ISBN  978-3-9811425-0-1
Versand in D: 2 Euro

Eine Sammlung von nie aus-
geführten Planungen und 
Projekten, städtebau  lichen 
Utopien und beinahe ver-
gessenen Bauwerken.

Format 23,5 x 29,7 cm, 
164 Seiten, 135 Abbildungen, 
Broschur

Karten und Pläne, Fotogra-
phische Dokumen tation des 
Heizkraftwerks vor seinem 
Abriss.

Format: 21 x 24,5 cm, 
134 Seiten, 190 Abbildungen, 
Hardcover

Format: 20 x 24 cm, 
148 Seiten, 190 Abbildungen, 
zahlreiche Pläne und Zeich-

nungen Übersichtsplan der 
ehemaligen Ziegeleien in 
Unterföhring, Hardcover

Eine kritische Auseinander-
setzung mit der allgemeinen 
Ansicht, Heinrich der Löwe 
habe anlässlich der Gründung 
Münchens den bischöflichen 

Markt und die Isarbrücke in 
Oberföhring zer stört. 
Format: 21 x 24,5 cm, 
144 Seiten, über 70 Abbil-
dungen, Broschur

Der letzte Pferdemarkt in 
München fand im Dezember 
2006 statt. 10 Jahre zuvor 
entstand die umfangreiche 
Fotodokumentation. Die 
Schwarzweiß-Fotografi en 
dokumentieren das Zusam-

menspiel einer beeindru-
ckenden Architektur, dem 
fantastischen Licht in der 
Halle und den emotionalen 
Momenten zwischen Men-
schen und Tieren.

Ein Blick durchs Schlüssel-
loch in die Münchner Sitten-
geschichte – von den Frauen-
häusern des Mittel alters bis 
zum  Christopher-Street-Day
in unseren Tagen.

Format 23,5 x 29,7 cm
144 Seiten, 135 Abbildungen, 
Broschur

Feuersbrünste, Hungersnöte, 
Seuchen, Verkehrsunfälle, 
Überschwemmungen, 
Brücken einstürze, Explosio-
nen, Attentate und Terror-

akte in der Münchner Stadt-
geschichte.
Format 23,5 x 29,7 cm, 
120 Seiten, 76 Abbildungen, 
Broschur

26,50 Euro
ISBN  978-3-9809147-6-5
Versand in D: 2 Euro

Karl Stankiewitz

MÜNCHEN 
STADT DER TRÄUME
Projekte  Pleiten  Utopien

Karl Stankiewitz

MÜNCHNER SITTENBUCH
Liebe, Laster und Affären

Karl Stankiewitz

SCHWARZE TAGE
Das Münchner Katastrophenbuch

9 783980 914765

ISBN 978-3-9809147-6-5

9 783980 914796

ISBN 978-3-9809147-9-6

9 783981 142501

ISBN 978-3-9811425-0-1

Übersichtsplan des Alten Südlichen 
Friedhofs in der Isarvorstadt mit 
 allen Grabdenkmälern und kurzen 
 Bio grafi en zu den bedeutendsten 
800 Bestatteten.

Format 42 x 100 cm, gefaltet

Eine Geschichte aus dem Gärtnerplatzviertel

9 783981 319088

ISBN 978-3-9813190-8-8

9 783981 452112

ISBN 978-3-9814521-1-2

8665447839439
 

ISBN 9783943866544



14,00 Euro
ISBN  978-3-943866-97-7
Versand in D: 2 Euro

Richard Falkinger

Josephine
Eine Liebe in München zwischen den Weltkriegen

18,50 Euro
ISBN  978-3-943866-19-3
Versand in D: 2 Euro

Angelika Baumann und Andreas Heusler (Hrsg.)

DER LEBENSBORN 
IN MÜNCHEN Kinder für den „Führer“

16,50 Euro
ISBN  978-3-943866-23-0
Versand in D: 2 Euro

Christine Rädlinger

„WEIHNACHTEN WAR IMMER 
SEHR SCHÖN“
Die Kinderheime der Stadt München von 1950 bis 1975

Josephine
Richard Falkinger

Eine Liebe in München 
zwischen den Weltkriegen

32,50 Euro
ISBN  978-3-943866-21-6
Versand in D: 2 Euro

Sibylle Appuhn-Radtke

ST. URSULA 
IN MÜNCHEN-SCHWABING
Ein Kirchenbau von August Thiersch

Sibylle Appuhn-Radtke

ST. SYLVESTER
IN MÜNCHEN-SCHWABING
Über 800 Jahre Münchner Kirchengeschichte

36,50 Euro
ISBN 978-3-943866-52-0
Versand in D: 5 Euro

Hans-Peter Hübner, Herbert May, Klaus Raschzok (Hrsg.)

EVANGELISCHE PFARRHÄUSER 
IN BAYERN

18,00 Euro
ISBN  978-3-943866-29-2
Versand in D: 2 Euro

Die Festschrift gewährt 
 einen Einblick in die Archi-
tektur der fünf Häuser des 
Gesamtensembles.

Format: 23,5 x 29,7 cm
120 Seiten, über 160 Abbil-
dungen, Broschur

Dieses Buch zeigt das Leben 
von Kindern und Jugendlichen 
in den städtisch geführten 
Heimen.

Format 23 x 27 cm, 
207 Sei ten, 256 Abbildungen, 
Broschur

1938 wurde die Zentrale 
von Berlin nach München 
verlegt. Welche Rolle die 
Stadt für den Lebens born 
 spielte, ist bislang weit-

gehend  unbekannt.
Format 18 x 24 cm, 
244 Seiten mit zahlreichen 
Abbildungen und 2 Über-
sichtskarten, Broschur

Der nach Australien aus ge-
wanderte Verfasser  Richard 
Falkinger erfährt überra-
schend Geheimnisse seines 
eigenen Lebens, als er der 
ihm bis dahin unbekannten 

Geschichte  seiner Mutter 
Josephine nachgeht. 
 Format 14,8 x 21 cm, 
104  Seiten, mit 12 Fotos 
und  einigen Zeichnungen 
des Autors, Broschur

Die Publikation enthält die 
fundiert recherchierte Bio-
graphie des Architekten so-
wie die kom plexe Planungs- 
und Baugeschichte von 

St. Ursula (1879–1897) und 
deren Innenausstattung. 
Format: 23 x 27 cm, 
176 Seiten, über 200 Abbil-
dungen, Hardcover

Im Buch spiegeln sich 500 
Jahre Bau- und Kultur-
geschichte sowie kirch-
liches Leben. 64 Portraits 
von Pfarrhäusern aus 

ganz Bayern machen das 
anschaulich. 
Format: 21 x 29,7 cm, 408 
Seiten, über 500 Abbildun-
gen, Hardcover

Hans-Peter Hübner/Michael Maier (Hrsg.)

EVANGELISCHE KIRCHEN-
LEITUNG AM KÖNIGSPLATZ 
IN MÜNCHEN

9 783943 866292

ISBN 978-3-943866-29-2

9 783943 866216

ISBN 978-3-943866-21-6

Vorankündigung 

Frühjahr  2020

9 783943 866230

ISBN 978-3-943866-23-0

9 783943 866193

ISBN 978-3-943866-19-3

Freimut Scholz

NEPTUN AUF DER JAGD NACH 
LIEBE und andere Göttergeschichten

12,50 Euro
ISBN  978-3-943866-51-3
Versand in D: 2 Euro

Die Vasenreliefs werden 
hier zum ersten Mal voll-
ständig gedeutet. Auch über 
die kurfürst lichen Auftrag-
geber und die entwerfenden 
und ausführenden Künstler 

 bietet dieser kleine Park-
führer neue Informationen.
Format: 14,8 x 21 cm, 
66 Seiten, 138 Abbildungen, 
Broschur

Freimut Scholz
 

Neptun auf der Jagd nach Liebe
und andere Göttergeschichten
Die Puttenreliefs der Ziervasen
im Nymphenburger Schlosspark
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9 783943 866513

ISBN 978-3-943866-51-3



20,00 Euro
ISBN  978-3-943866-15-5
Versand in D: 2 Euro

Henri de Vaublanc
VORSCHLÄGE FÜR KÖNIG MAXIMILIAN II.
Jakob von Bauer
ÄSTHETISCHE RUNDSCHAU 
ÜBER DIE STADT MÜNCHEN

32,00 Euro
ISBN  978-3-943866-14-8
Versand in D: 2 Euro

Jakob von Bauer

GRUNDZÜGE DER VERFASSUNG 
UND VERMÖGENSVERWALTUNG 
DER STADTGEMEINDE MÜNCHEN

48,50 Euro
ISBN  978-3-943866-45-2
Versand in D: 5 Euro

48,50 Euro
ISBN  978-3-9814521-0-5
Versand in D: 5 Euro

Technische Universität München

RAITENHASLACH – 
ORT DER BEGEGNUNG UND 
WISSENSCHAFT
Eine Dokumentation der TU München

Technische Universität München

DAS AKADEMIEZENTRUM 
RAITENHASLACH DER TUM
TUM Science & Study Center Raitenhaslach

79,50 Euro
ISBN 978-3-943866-12-4
Versand in D: 5 Euro

Beratende Ingenieure für Bauwesen VBI

SAILER STEPAN PARTNER
Projekte Projects

28,50 Euro
ISBN  978-3-9813190-3-3
Versand in D: 5 Euro

Florian Hugger / Thomas Rampp

SKIZZENBUCH
Zeichnungen von 1997 bis 2009

48,00 Euro
ISBN  978-3-943866-33-9
Versand in D: 5 Euro

Aufwändige Flat-Book-Bin-
dung im Format 31 x 25 cm, 
106 Seiten mit zahlreichen 

Abbildungen, Bauplänen 
und Konstruktionszeichnun-
gen

Dokumentation zum Ausbau 
des ehemaligen Prälaten-
stocks des Klosters 
 Raitenhaslach zum Akade-
miezentrum der TUM 

Aufwändige Flat-Book-Bin-
dung, 31 x 25 cm, 146 Seiten 
mit zahlreichen Abbildungen, 
Bauplänen und Konstrukti-
onszeichnungen

Materialien zur Kultur-
geschichte der Stadt 
 München, herausgegeben 
von Klaus Bäumler 

Format 14,8 x 21 cm, 
328 Seiten, 15 tabellarische 
 Statistiken zu Gewerbe, 
 Handwerk und Stiftungen, 
Broschur

Materialien zur Kultur-
geschichte der Stadt 
 München, heraus gegeben 
von Klaus Bäumler

Format 14,8 x 21 cm, 
90 Seiten, Broschur

9 783981 319033

ISBN 978-3-9813190-3-3

Eine abwechs lungs reiche 
Zusammenschau aus den 
unzähligen Skizzenbüchern 
von Hugger und Rampp. 
Ein Buch, das zum Blättern 
animiert und den Leser mo-

tiviert, genauer zu beobach-
ten und selbst zu zeichnen. 
Format 21 x 29,7 x 2,4 cm, 
208 Seiten, 170 Abbildungen
Hardcover

Vorgestellt werden 60 Bauten und Projekte 
des Büros, die in Zusammenarbeit mit führenden 
Arch itekten entstanden sind. 
Format 33 x 28 cm, 212 Seiten, 365 Abbildungen 
Texte deutsch und englisch, Hardcover

19,90 Euro
ISBN  978-3-943866-24-7
Versand in D: 2 Euro

Benigna Schönhagen (Hrsg.)

„MA  TOVU …“  „WIE SCHÖN 
SIND  DEINE ZELTE, JAKOB …“
Synagogen in Schwaben

Ausgehend von ihrer religiö-
sen Funktion wird die archi-
tektonische Entwicklung 
der Synagogen in fünfzehn 

Orten nachgezeichnet. 
Format 20 x 25 cm, 
204 Seiten, 172 Abbildun-
gen, Broschur

9 783943 866247

ISBN 978-3-943866-24-7

Stephen Bates, Bruno Krucker, Katharina 
Leuschner

BUILDING REGISTER 3
Albert Hall Mansions 
London; Le Havre 
Palazzo Zen, Venedig 
Haus Döllgast, München



29,50 Euro
ISBN  978-3-943866-67-4
Versand in D: 5 Euro

14,50 Euro
ISBN 978-3-9809147-8-9
Versand in D: 2 Euro

EINE INSEL IN BAYERN 
Die Grafschaft auf dem Isarrain
Katalog zur gemeinsamen Ausstellung von 
Archiv und Stadtmuseum Freising, Archiv und 
Schlossmuseum Ismaning, Gemeinde Unter-
föhring, Verein für Stadtteilkultur im Münchner 
Nordosten e. V. (NordOstKultur-Verein)
18,50 Euro
ISBN  978-3-943866-81-0
Versand in D: 2 Euro

Sabine Buttinger

CHRONIK KIRCHHEIM
Linda Benedikt

GEDANKEN ÜBER DIE LIEBE
und andere Absurditäten

24,00 Euro
ISBN  978-3-943866-53-7
Versand in D: 5 Euro

Cornelia Oelwein

CHRONIK FELDKIRCHEN

Chronik
Kirchheim
Heimstetten
Hausen

Sabine Buttinger

Herausgegeben von der Gemeinde Kirchheim b. München

29,50 Euro
ISBN  978-3-943866-22-3
Versand in D: 2 Euro

Cornelia Oelwein

ZWISCHEN GOLDACH  
UND SEEBACH
Die Geschichte des Goldachhofs und der Mooskultivierung  
in Ismaning

Bonbons und Fliesen, 
Elektronik und Software – 
Ismaninger Unternehmen 
wussten stets, was sich 
verkaufen lässt. Seit der 
Ansiedlung der Papierfabrik 
im Jahr 1859 entwickelte 

sich Ismaning zu einem der 
gefragtesten Gewerbe
standorte in der Umgebung 
von München.  
Format 20 x 26 cm,  
216 Seiten, 315 Abbildun-
gen, Hardcover

Viele künstlerisch reizvolle 
Bilder stammen aus dem 
Gästebuch des Goldachhofs 
der Familie Randlkofer. 

Format: 20 x 26 cm,  
180 Seiten, 180 Abbildun-
gen (Karten, Originaldoku-
mente, Fotos), Hardcover

1319 verkaufte der König und spätere 
Kaiser Ludwig der Bayer die Herr-
schaft über die Orte Ismaning, 
Unterföhring, Oberföhring, Englschal-
king und Daglfing an das Hochstift 
Freising. Fürstbischof Konrad III. von 
Freising wurde erster Landesherr der 
aus diesen Orten gebildeten „Graf-
schaft auf dem Yserrain / Isarrain“, der 
späteren „Grafschaft Ismaning“, die 
bis zur Säkularisation 1802/03 Bestand 
hatte. Einer Insel gleich im Herzogtum 
Bayern, bildete die Grafschaft ein 
wichtiges Territorium des Hochstifts 
Freising, war also Teil des Staates, 
über den der Fürstbischof von Freising 
fast 500 Jahr lang regierte.

Anlässlich der 700. Wiederkehr der 
urkundlichen Ersterwähnung der Graf-
schaft haben die Archive und Kultur-
einrichtungen der beteiligten Orte ihre 
Forschungsergebnisse zusammen
getragen.

Format: 20 x 26 cm, 140 Seiten, mit 
allen Texten und Bildern der Ausstel-
lung, Klappenbroschur

Feldkirchen ist deutlich älter 
als die benachbarte Landes-
hauptstadt, aber auch von 
ihr über die Zeit geprägt. 
Heute eine selbstbewusste 
Gemeinde mit einer außer-
ordentlich vielfältigen 

Struktur und nach der Verle-
gung des Flughafens span-
nenden Entwicklung des 
Gewerbes. 
Format: 20 x 26 cm,  
564 Seiten, viele Abbildun-
gen, Hardcover

Die Gemeindechronik 
spannt einen großen Bogen 
über die Geschichte und 
nimmt besonders die Zeit 
seit der Gebietsreform 1978 
in den Blick, als sich Kirch-
heim mit benachbarten 

Ortsteilen Kirchheim, 
Heimstetten und Hausen in 
eine unbekannte Zukunft 
aufmachte.  
Format: 20 x 26 cm, 292 Sei-
ten, viele Abbildungen, 
Hardcover

Melancholische, unterhalt-
same und absurde Geschich-
ten über ausgesiedelte Her-
zen, Weihnacht auf dem 
Friedhof, warum wir alle eine 
Supermarkttomatenliebe 
suchen und wen man finden 

muss, damit man im Leben 
mindestens 3467 mal glück-
lich wird.  
Format 23,5 x 29,7 cm, 140 
Seiten mit zahlreichen Illus
trationen der Autorin, gebun- 
den mit Schutzumschlag

29,50 Euro
ISBN  978-3-943866-42-1
Versand in D: 2 Euro

Anita Kuisle

MADE IN ISMANING

9 783943 866421

ISBN 978-3-943866-42-1

9 783943 866223

ISBN 978-3-943866-22-3

8,00 Euro
ISBN  978-3-9809147-3-9
Versand in D: 2 Euro

Thomas Steigenberger

GERN
Geschichte Architektur Denkmalpflege

Herausgegeben vom Verein  
zur Erhaltung Gerns e. V.

Format 24 x 16,5 cm, 20 Seiten,  
31 Abbildungen, Kartenbeilage: 
Baualtersplan von Gern
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Am Bücherstand von Angelika 
Kurth auf den Auer Dulten am 
Mariahilfplatz finden Sie die 
aktuellen Neuerscheinungen  
und das weltweit umfassendste 
Angebot an München-Büchern.

Besuchen Sie uns !

Münchner Buchdienste 
         auf der 

� AUER DULT

Die Auer Dult findet dreimal  
im Jahr auf dem Mariahilfplatz in 
der Au statt, jeweils von 10 bis  
20 Uhr (Kirchweihdult: bis 19 Uhr).

Maidult 2020 
25.04. – 03.05.2020

Jakobidult 2020 
25.07. – 02.08.2020

Kirchweihdult 2020 
17.10. – 25.10.2020

Oelwein
Feldkirchen Chronik (2017) Ex. à  24,00 €

Rädlinger
Heimat im Ledigenheim (2013) Ex. à  14,00 € 

Hübner / Maier
Evangelische Kirchenleitung am Königsplatz (2015) Ex. à  18,00€ 

Hübner / Hübner / Mayr / Raschzok
Evangelische Pfarrhäuser in Bayern (2017) Ex. à  36,00€ 

Bohnenstengel
Der Pferdemarkt München (2017) Ex. à  14,00 €

Bates, Krucker, Leuschner
Building Register 3 (2016) Ex. à  48,00 € 

Fischer / Castorph (Hrsg.)
1—6 Vorträge über Stadtbaukunst (2012) Ex. à  18,00 €

Ausstellungskatalog
1319  Eine Insel in Bayern (2019) Ex. à  18,50 €

Fischer / Hunstein / Castorph (Hrsg.)
1—6 Vorträge über Stadtbaukunst (Hörbuch) (2012) Ex. à  14,00 €

Rädlinger
Geschichte der Isar in München (2012) Ex. à  38,50 € 

Neumann
Bewahren und Forschen Cuvillies-Theater (2016) Ex. à  32,50 € 

Demuschewski u. a.
BORDBUCH MS UTTING (2018) Ex. à  15,00 € 

Henrici / Castorph (Hrsg.)
Beiträge zur praktischen Ästhetik im Städtebau (2018) Ex. à  18,00 € 

Baumann / Heusler (Hrsg.) 
Der Lebensborn in München (2013) Ex. à  18,50 € 

Scholz 
Die Gründung der Stadt München (2008) Ex. à  16,90 € 

Rädlinger
Geschichte der Münchner Brücken (2008) Ex. à  29,50 € 

Rädlinger
Geschichte der Münchner Stadtbäche (2014) Ex. à  38,50 € 

Wirth
Gesamtkunstwerk Strasse (2019) Bis 31.12.19: 29,50 Euro Ex. à  45,00 € 

Wanetschek
Grünanlagen in der Stadtplanung (2005) Ex. à  19,50 € 

Arz/Hirschkäfer Verlag
Giesing – Reiseführer für Münchner (2019) Ex. à  18,90 € 

Arz/Hirschkäfer Verlag
Haidhausen – Reiseführer für Münchner (2019) Ex. à  18,90 € 

Cornelius Gurlitt
Handbuch des Städtebaues (Januar 2020) Ex. à  44,00 € 

Bauer
Grundzüge der Verfassung … (2012) Ex. à  32,00 € 

Schiermeier / Scheungraber
Alter Südlicher Friedhof in München (erw. Neuaufl. 2013) Ex. à    4,00 € 

Schiermeier
Au – Reiseführer für Münchner (2016) Ex. à  16,90 € 

Steigenberger
Gern (2005) Ex. à    8,00 € 

Benedikt
Gedanken über die Liebe (2006) Ex. à  14,50 € 
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Rädlinger
Neues Leben für die Isar (2011) Ex. à  14,50 € 

Andreas Hild, Andreas Müsseler (Hrsg.)
Neuperlach ist schön (2019) Ex. à  56,00 € 

Rädlinger
Wohnen in der Genossenschaft (2009) Ex. à  26,50 € 

Wolfrum / Block / Lanz / Schiermeier
Theodor Fischer Atlas (2012) Ex. à  64,00 € 

Matthias Castorph
Veduten der Normal––Stadt (2015) Ex. à  10,00 € 

Schiermeier
Stadtmodelle München (2018)
Alle 3 Stadtmodell-Hefte im Schuber Ex. à  42,00 € 

Schiermeier
Stadtmodell München 1570 (2018)
Broschüre Stadtmodell Sandtner Ex. à  14,00 € 

Schiermeier
Stadtmodell München 1841/1863 (2018)
Broschüre Stadtmodell Seitz Ex. à  14,00 € 

Schiermeier
Stadtmodell München 2018 (2018)
Broschüre Stadtmodell 2000 Ex. à  14,00 € 

Appuhn-Radtke
St. Ursula in München-Schwabing (2013) Ex. à  32,50 €

Oelwein
Zwischen Goldach und Seebach (2013) Ex. à  29,50 €

Schiermeier
Westend – Reiseführer für Münchner (2020) Ex. à  18,90 € 

Enss
Münchens geplante Altstadt (2016) Ex. à  38,50 € 

Ongyerth
Münchner Bergführer (2015) Ex. à  18,90 € 

Rädlinger
Weihnachten war immer sehr schön (2014) Ex. à  16,50 € 

Vaublanc
Vorschläge für König Maximilian II. (2012) Ex. à  20,00 € 

Schiermeier
Münchner Stadtbäche (April 2012) Ex. à  18,90 € 

Scholz
Neptun auf der Jagd nach Liebe (2016) Ex. à  12,50 € 

Weber, Musso, Hrsg. TUM
Natursteinführer München (2016) Ex. à  16,00 € 

Schiermeier
Panorama München, Broschüre (2009) Ex. à  24,50 € 

Technische Universität München (Hrsg.)
Raitenhaslach Akademiezentrum Band 2 (2017) Ex. à  48,50 € 

Arbeitsgruppe Revolution
Revolution in München (2019) Ex. à  18,00 € 

Technische Universität München (Hrsg.)
Raitenhaslach Band 1 (2011) Ex. à  48,50 € 

Schiermeier
Stadtatlas Nürnberg (2006) Ex. à  74,00 € 

Landeshauptstadt München (Hrsg.)
stadt bau plan (2009) Ex. à  16,50 € 

Rädlinger
Vom Wasser auf die Straße (2016) Ex. à  12,00 € 

Sailer Stepan und Partner GmbH (Hrsg.)
Sailer Stepan Partner  Projekte (2013) Ex. à  79,00 € 

Stankiewitz
Schwarze Tage (2006) Ex. à  24,50 € 

Schiermeier
Sendling (2019) Ex. à  18,90 € 

Initiative Historische Lernorte Sendling
Sendling „Arisiert” (2016) Ex. à  10,00 € 

Stankiewitz
Münchner Sittenbuch (2007) Ex. à  13,50 € 

Hugger / Rampp
Skizzenbuch (2009) Ex. à  28,50 € 

Schönhagen (Hrsg.)  
„Ma Tovu “„Wie schön sind deine Zelte, Jakob“ (2014) Ex. à  19,90 € 

Gabriel / Wirth
Mitten hindurch oder außen herum ? (2013) Ex. à  29,50 €

Winkler / Schiermeier
München farbig (2018) Ex. à  34,00 €

Kuisle / Scharl
Lehmrausch in Unterföhring (2011) Ex. à  19,50 € 

Kuisle
Made in Ismaning (2016) Ex. à  29,50 € 

Rädlinger
Kultivierte Wildnis (2019) Ex. à  29,50 € 

Matthias Castorph / Michael Heinrich
Johannes Ludwig (2019) Ex. à    8,50 €

Stankiewitz
München Stadt der Träume (2005) Ex. à  26,50 € 

Klühspies
München nicht wie geplant (2015) Ex. à  24,50 € 

2. Auflage 
2019

2. Auflage 
2020

2. Auflage 
2020
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Kuisle
Kraftwerk  Schule  Lazarett (2010) Ex. à  18,50 € 

Arbeitskreis Industriekultur in München
Industriekultur in München (Kalender für das Jahr 2019) Ex. à  15,00 € 

Arz/Hirschkäfer Verlag
Isarvorstadt – Reiseführer für Münchner (2017) Ex. à  18,90 € 

Arz/Hirschkäfer Verlag
Maxvorstadt – Reiseführer für Münchner (2018) Ex. à  18,90 € 

Arz/Hirschkäfer Verlag
Neuhausen – Reiseführer für Münchner (2019) Ex. à  18,90 € 

Arz/Hirschkäfer Verlag
Schwabing – Reiseführer für Münchner (2019) Ex. à  16,90 € 

Neu 
2019

    Restexemplare

Arbeitskreis Industriekultur in München
Industriekultur in München (Kalender für das Jahr 2020) Ex. à  15,00 € 

STADTSPAZIERGÄNGE  MÜNCHEN-SAFARIS
Zusammen mit dem Verleger und Autor 
Martin Arz bieten wir Stadtspaziergänge  
und München-Safaris an:
Alter Südlicher Friedhof, Jugendstil
Münchner Stadtbäche, Auer Mühlbach
Stadtviertel-Safaris:
Giesing, Glockenbach, Sendling,  
Haidhausen, Maxvorstadt,  
Schwabing, Westend, Au

www.muenchen-safari.de
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